n 


33; fin nebft Kindern gehen nach der am 18. Oet. 
ande 
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furt a. M.: Hager ſche, ſu Elding: Neumaun-Dartndaus Buh beg 


wärts bei allen Könkgl. Poſtanſta ten augellemmen. 
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Angekommen 6. Oct, 5 Uhr Nachmittags. | 
Berlin, 6. Det. Se. Maj. der König wird bier 
am 14. October früh aus Baden zurückerwartet. 
KK. HH. der Kronprinz und die Frau Kron 
1 


Tel iſche Depeſchen der Danziger eitung. Ji wenigen Tagen eine nene zſterreichſſche Wannſchaft von nabezu 1000 J Vortrages die erg] Betheiligung an dem jest unter 
1 N r Mepeiiß iger 3 6. Köpfen einrückte, ſowie daß das a wiederum N dem Titel „Di N ee ne 


die k. Steuern für Friderieja ausichrieb. 
Frankſurt a. M., 4. Oct. Aus ſicherer Qnelle kann 
die „Kreuzitg.“ melden, daß die oldenburgiſche Begründungs⸗ 
ſchuift am 13, ſpäteſtens am 20. October der Bundesver⸗ 
ſammlung vorgelegt werden wird. Die etwa 200 geſchriedene 
Folioſeiten Ti: Arbeit iſt von einem Urkundenbuch begleitet, 
deſſen Druck dieſer Tage vollendet ſein dürfte. 
Wien, 2 Oet. Auf unſere inneren Verhältniſſe dürfte 
die Convention vom 15, September in fofern nicht ohne gün⸗ 
ſtigen Einfluß bleiben, als man im auf die md 
chen Conſeguenzen, derſelben den Ausbau unſerer Verfaſſung 
mit größerem Nachdrucke betreiben wird. ne Reibe von 
Verlagen, is wen unbeſtimmte Zeit zurückgelegt worden, 
ollen vun doch eingebracht werden * — 

1 merh In St. Nazafre wird zur Zeit, wie die 
„France“ al 101 beiſpiellos in den Marines malen“ ver⸗ 
meldet, anf der Sestt'ſchen Werft ein Schiff von 1200 Ton⸗ 
nen „für Nechnung Englands“ gebaut. 1 f | 

Schweden. Stockholm, 4. Oct. Der Prinz und 
die Prinzeſſin von Wales find in Begleitung des Prinzen 
Oscar heule Vormittag 10 Uhr per Eiſenbahn nach Gothen. 
burg abgereiſt. rar 391135 :2 

Griechenland. Die Nationalverſammlung hat eine 
Beſtimmung in die wischen aufgenommen, durch welche die 
Tobesſtrafe bei politiſchen Verbrechen abgeſchafft wird. f 

g Provinzielles. 

Elbing, 6, October. Unſer Vereinsleben hat rüftig 
wieder begonnen. Vorgeſtern Abend wurde der Arbeiter⸗ 
verefu, geſtern Abend der Bürgerverein wieder eröffnet: 
In jenem hielt Herr Director Kreyſſig, der ſchon durch 
ein Then und mehr noch durch die Art und Weiſe wie der Red⸗ 

ner baſſelbe behandelte, ſehr geeignet war, den Werth und die 
Würde der Arbeit gerade dem Arbeiterſtande an einem Bei⸗ 
ſpiele idealſter Natur eee zu machen. Der Red⸗ 
ner erzäblie nämlich von Schillers Jugendſahren und zeigre 
vabei, wie gerade der Lieblingsdichter unſeres Volkes den 
N 1 herbſten Eufbehrungen und der härteften Arbeit N un⸗ 
um im —ĩ reſp. Stundenlohn den Aclerbürgern das] terziehen müſſen, um durch Werke von der höchſten Idealität 
Korn aus zudreſchen. Die dreſchende Maſchine ſtellt fih auf | ſein Volt in di li egionen des Guten, Wahren und 
| h 2 DEE UFER id, rich 3 
die Tenve, 3 die Lokomobile im Hoe bei 47777 7,1 Schbgen po zug * 
” änemark. In biejen Tagen werden ungebeure Quant |, Im Bürgerverein hatte Herr Oberbürgermeiſter 
ten ren, namentlich Colonialwaaren nach Jütland 1 Phillips ſich auf einem ganz anderen Gebiete doch eine 
olche Weiſe ſucht 5 Wer Ka Pl Ice le nicht unähnliche Aufgabe geſtellt. In einer Rede, in welcher 
2 4 N en Sıklaud und — Mager J gelt erritet wer. er die gegenwärtige äußere und innere Lage unseres Staales 
Sa foil. ie vorgeſtern von bier nach Aalborg erpedirten beiden] und des deutſchen Vaterlandes ſchildexte, wies er darauf hin, 
eivat⸗Dampfſchiffe waren z. B. ſammt zwei auf Schlepptau be. daß es nur die treue und furchtloſe Arbeit auf dem Acker des 
Techneten kleineren Fahrzeugen in jo hohem Grade befrachtet wor, Rechts ſei, welches unſerem Volke den inneren Frieden und 
den, daß man ſich ſchließlich veranlaßt jab, eine nicht unbettächtliche ] die Macht verleihe, um ſtegreich all den Gefahren entgegen⸗ 
Waarenquantität ans Land Nan ET BT: zutreten, die in ganz anderer Stärke, als die des verwichenen 

— Die meiſten she riſchaften der Provinz Jütland Sommers, ſchon an unſerem poliliſchen Horizonte ſich zeig⸗ 
haben jetzt verſtärkte Einquartierung erhalten. In Horſens follen ten. Auf das Detail der reichhalti en Rede kann ich für heute 
nicht näher eingehen. Nur eine Spec alität will ich hervor⸗ 


8 N 2 Verfaſſu in Berlin erſcheinenden 
Wochenblatt. Er zeigte, wie ſehr 1 e re, den 
del dee ouferingenden Cuttelungen, ber ee 
digſten Wahrheiten mit aller Kraft Gh zutt eten und da⸗ 
mit zugleich in allen de Geſellſchaft eine ihrer 
Kenntufß der politiſchen Beg enheiten in unſerem eigenen, 
und ſo weit ſie n Nen 1 „in fremden Staaten, 
und eben fo eine klare und verftändige Einſicht in die Nechte 
2 1 zu verbreiten, di jeder Mann im Staate und 
n der Kreis hat. er att, 
a ei ganz dazu angethan, um die noch vorhandene 
ne Lücke in unſerer politiſchen ed 
e 


denden Taufe des letztgeborenen Prinzen auf 
2 Monate nach Nizza. Dek ruſſiſche Kaiſer kommt 
nicht zur Taufe. (Wiederbolt.““ a > 
Berlin, 6. October. Nach dem letzten Willen, wel⸗ 
chen der verſtorbene König Friedrich Wilhelm IV. hinterlaſ⸗ 
n hat, follen ſeine irdiſchen Ueberreſte in einer Gruft der 
Friedenskirche niedergeſetzt werden. Bis zur Vollendung die ⸗ 
ſer Gruft hat der feinen Platz in der Sacriſtei der 
Friedenskirche erhalten. Die Gruft iſt nun zur Aufnahme 
3 el bene et und ſoll die feierliche Beiſetzung der 
Leiche des verſtorbenen Siege! nach der Anordnung des letzt 
regierenden Königs am 15. October, dem Geburtstage Fried⸗ 
rich Wilhelm IV., erfolgen. 1575, Tit. 
Berlin, 5. October. Die „Kreuzztg.“, welche mit ih⸗ 
ren ſpeziellen, von ihr vor einiger Zeit angekündigten Rath⸗ 
ſchlägen, um das preußiſche Volk aus dem Verderben des 
ortſchrittsthums zu retten, immer noch zurückhält, dehnt in 
rer Leitartikel ihre Sehuſucht nach, Maß regelungen“ 
auch bis auf Italien aus. Sie geſteht, fie lebe überall 
die Erfolge der Demokratie mit Leidweſen“, und ſie 
wünſcht daher auch dort die Uukehr und die ainbermeit l che 1 
Operation“. Es iſt eine trübe Zeit für die „Krcuzztg.“ und 
ſie wird nicht eher Ruhe finden, als bis auch der letzte De⸗ 
mokrat vom Erdball verſchwunden iſt. „laftr‘ 

— Der Hauptmann Böttge, Chef der 1. Compagnie des 

5. weſtphäl. Juf.⸗Ramts. Nr. 53, der beim Sturm auf die 
Düppeler Schanzen verwundet worden, iſt am 2 d. M. im 
Bade zu Pyrmont geſtorben. r il 
— Das Stadtgericht verurtheilte vorgeſtern einen Poſtbeamten 
0 . röffnung eines der Poſt auvertrauten Brieſes zu 


us⸗ 
zufüllen. Zur Unterſtützung und Verbreitung 7 55 8 
pfahl er dann ein möglichſt allgemeines Abonnement und 
schlug zugleich vor, äbgeſehen von N was jeder Einzelne 
nach ſeinen Kräſten thun mie, aus der Vereinskaſſe auf 50 
Exemplare zu abouniren. Unter allgemeiner Zuſtimnaung 
wurde auf den Antrag des Herrn Dr. Jacobi dſeſe Zahl auf 
100 erhöht. Hoffen wir, daß man überall d ER 
„Verfaſſung“ mit allem Eifer N 92265 
Bromberg, 5, October. (P. 3) Ein Eigenthümer 
an der Danziger Chauſſee hat in dieſem Jahre einen Ver⸗ 
ſuch mit dem in dieſer Gegend im Ganzen noch nicht ſehr 
eifrig betriebenen Hopf gemacht und damit ganz befrie⸗ 
digende Reſultate erzielt. Auf etwa einem halben Morgen 
Landes hat er über einen Centner Hopfen geerntet; will 
daher im nächſten Jahre xt, den Hopfenbau in Abet Di⸗ 
menſionen betreiben. n 
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g rie 
— die „Rhein. Stg.“ berichtet in ihrer neueſten Num. 
mer aus den 3 | I li ie Jah- 
ren hier domicilirt ner Philologe, der für die reactio- 
nairen und pietiſtiſchen Beſtrebungen Propaganda zu machen 
ſuchte, iſt nach Leip verzogen, um dort bei einer neuen bel. 
letriſtiſchen Wochen ⸗Zeitung, welche die „Gartenlaube“ ver⸗ 
drängen ſoll, zu wirken. Unter Redaktion dieſes Herrn iſt 
nunmehr vor einigen Tagen die erſte Nummer dieſes neuen 
Journals: „Daheim“ in Leipzig erſchienen und d An 
r aufmannsherren Dat ales, welche, wie 
hört, die nöthigen Fonds daßu ergegeben, dürfen ver⸗ 
gnügt fein ob der Freude, nunmehr ein gutgeſinntes Blatt 
ihr a zu nennen. Wer an der Tendenz Blattes noch 
zweifeln ſollte, dem empfehlen wir den Arlitel „Vor 50 Jab⸗ 
ven“ von W Baur. Dieſe Concurrenz braucht Herr Nen I 
nicht zu fürchten. ee 
ate Bi Bee ua hebe eng dc Buch- 
e irſchfeld in Leipzig, welchem das . 
kreuz des Albrechts⸗Ordens verliehen ech i uch de ur 
ſten Arbeiter deſſelben, dem ſech undſteber 9 0 Schrift⸗ 
eser Joh. Golifr. Riebner, welcher ſeit 1874 Hirſch. 
leld'ſchen Offiein thätig geweſen ist. durch Verleibung der zum 
Albrechtsorden gehörigen ſilberne Medaille eine Auszeichnung 
* N Auen aan 


Monaten Gefängnig und Unfähigkeit zu öffentlichen Aemtern 
ein Jahr. 1 
— Eine Dampforeſchmaſchine ſammt einer Lokomobile 
fährt ſeit voriger Woche in der Stadt Dortmund umher, 


einzelne Quartierwirthe mehrere Offiziere, 50 Gemeine und 30 


5 über in bi ättern Klage. ger h 
C dab Den vor |. Beben, ‚Deop Sp; 1Lp3 gupfabt nämlich am: Gauffe feinen | au Theil anmorden. nn 10 ne _ 
or * Was ſich Berlin erzählt. uus im Fluge über die weite Erde fortreißt. Sein Talent] Freie führt. Ern tet von dem weiten Weg und feinem 

an (Schluß.) . iſt der wunderbare Talıöhıan Ae r Blutve th Malen 25 del. Sreunhenng et oh fee 
Von den kleinen Miſeren des menſchlichen und häus⸗ ] welche ihm wie Diener geherchen und dat Ferufte nabe brin⸗ 


. Lebens flüchten wir ia die reinere Atmoſphäre der Kunſt, a N a ö 
ene e Landsmann Eduard Hilden ] Dceivent, Coma und Indien, Tempel und Palaſte auf ſeinen 
€ 


— deſſelben, die koſtbaren Früchte ſeiner großen, 


zveilähri 
ea nächſtens auszuftellen, gedenkt Wir treten in die 
ea u 


uns herrliche Bilder, auf den Tiſchen und in ven 
Ferie 


Flucht us ein Wunder anſtaunen, forſchen, aus abge „ 
nen Worten fein Geheimniß erraten und bem a igen 
den verhängnißwollen Schlüſſel enircißen um ouf d E 
men Pfade die Burg des Feindes zu überfallen. Dief 
jedoch noch zur rechten Zeit gewarnt; Pietra, vo der ver⸗ 
eden Amme beſtärkt, hält ſich für berrath enn d fordert 
3 ee eme pus: — 838 a 
erwandten „Leoniſio“ das Leben des ihr jetzt verhaßten Ges 
liebten als den Preis i Hand. Bal e auf d 
Tod rerwundet, ſinkt Manfred z ten Füße J fie etch 
aber nimmt ſich, zu on Jrrthun rk nend, das Le⸗ 
ben, um mit dem Geliebte Au; Grabe zu e 
Auf dem Victoria⸗Theatet iſt en 1 ie, kee ündigte 
und * ch 48 en Fan een der Zauberpaſſe 
„Haſer 8 nach der fran ſiſchen Feerie: „Le pied de 
mou ol t ven E. Dohm, glücklich und mit 
glänzenden Erfolg in Scene gegangen. Das Ganze ift.ein 
toller, pgntaſtiſcher Traum, ein verkörpertes Märchen für 
große Kinder, ohne allen Zuſammenhang, aller bin matiſchen 
Geſete ſpottend, jede Logzil verhöhnen, ein geſprochener Can⸗ 
can, eine getanzte Viſton, ein aleivoſtop von bunten, glän⸗ 
zenden, schimmert ben Bildern, As Sinne 2 
verwirrend und betäubend, eine Ar fen Wh warin 
vor den Augen des Tranfenen die feltfamften Geſtalten, Feen 
und Ungebener, verzauberte Schlöſſer un 11 Gärten Armi⸗ 
dens, griechiſche ui aſſhriſchs Götter, Pariſer Griſetten, les 
bendige Fontainen, von kaum noch Be Schönen Frauen⸗ 
Geſtalten gebildet, Wundergrotten, Sommers und Winter⸗ 
Landſchaften nach Axt der dissolying views, Indn riepalaſt, 
und Maskenball der großen Oper mit feinem glieberbekren⸗ 
kenden, frivolen Cancan, an uns vorüdbergauteln. Die Ver⸗ 
faſſer und der deulſche Bearbeiter haben ihre Phantaſte d ei 
ei un 10 eos mein A indem ſie auf die Age 
Maſchiyiſten rechten urflen. Dieſe leiſtet in der hat Uns 
d ind em ſie den e en Winter verwan⸗ 
delt, bald aus df Bäumen, rieſige, Obrſeigen ſpendende 
Hände wachſen, bold aus den Felſen groteske Geſichter und 
koloſſale Augen niederblicken, rothe Roſen vor unſert Angen 
gelb erſcheinen und ausgeblaſene Lichter ſich fell 5 den 
läßt. Die Pracht der Decercktionen, der GL Fer Coſtiwe, 
ie ir Pee Berwand lüngen und 1 autgout des 
ariſer Ballets Aber der neuen 5 
ihe von Vorſtellu ö 


t . 
kein Meuſ dafuß betteten, wie ſein großes Vorbild in der 
Wiſſeuſchaft, der Kunſt gewonnen und erobert hat. Vor Al“ 


2 Fe lem aber van wir hen en bewundern, 

äusliche Geräthe wilder Völker, künſtliche Schni⸗ | der in zwei Jahren und fortwährer muterwegs + 300 

— 1 ri 4 efähe u Zyon und Erz. Aber mehr [ Aquarellen gemalt und mehr geha at FO: 

als Alles intereffiren uns die grünen Mappen, welche ſich | (ter während ihres ganzen Lebens, 117 ſchen wäre nur, 
ung erſchließen und une geſtatten, 125 der Hand des küuſtleriſcher Belebung ein⸗ 
chaft beſcheidenen und gefälligen Künſtle 


Künſtlers geſchehen iſt. = 
Im Königlichen Schauſpielhauſe fand „Pietra“, Trauer» 
ſpiel in fünf Acten von Moſenthal, ein glänzende Aufnahme 
und vielen Beifall, hauptſächlich durch das theatraliſche Ge⸗ 
ſchick und die poetiſche Sprache des Verfoſſers, welcher bei 
der Auffüh ung zugegen war und durch mehrmaligen Hervor⸗ 
ruf von Seiten des Publikums geehrt wurde. Der 
Gang der Handlung erinnert nicht eben zum Vortheil 
ves Stückes an Shakeſpeares „Romeo und Julia.“ Auch 
bier ſiud es zwei Liebende, die durch den furchtbaren Haß zwiſchen 
Guelfen“ und „Ghibellinen“ getreunt, dennoch durch die glü⸗ 
bendſte Leidenſchaft vereinigt werden, die ſchöne „Pietra 
Competri“ und der tapfere Manfred, der natürliche Soyn des 
furchtbaren „Ezzelino di Romans“. Schwer verwundet wird 
der Letztere von der Amme Pietra's auf dem Schlachtfelde 
gefunden und in das Haus feines Todfeindes gebracht, dem 
der grauſame Ezzelino vier Söhne im zarten Alter getödtet 
und die Seele wit wahnſinnigem Rachedurſt erfüllt hat. 
Ohne ihn zu kennen, beſchützt und liebt ihn Pietra, die eben- 
falls in wilder Racheluſt aufgewachſen it — und als er ſich 
igt endlich zu erkennen giebt, iſt die Liebe bereits ſo mächtig 
in ihrem Herzen, daß fie ihr Geſchlecht und ihre Rache ver⸗ 
gitzt und ihn nur zu rekten ſucht. Dies gelingt ihr mit Hilfe 
der treuen Amme, welche den Schlüſſel zu der Todtengruft 
der Familie beſitzt, durch die ihn ein verborgener Weg in's 


71 


Hen. Hier ſteigt das Luſtſchloß des jetzigen Kaiſers von 
18 e, Sende Miramare an dem blauen adriatiſchen Meer 


und der im Abendſonnenſchein golven ſchimmernden Citadelle. 
Das nächſte Bild Br — nach dem glühenden Arabien 


mern und glänzen in feenpaft orientaliſcher Pracht mit 
ihren heiligen Pagoden, ihren eee e und Rieſen⸗ 
bäumen, unter deren Schatten ein ganzes Heer lagern kann. 
Weiter, immer weiter wandern wir nach Ceylon und beſuchen 
die ſeltſam geformten Tempel des Buddaß, ſehen in Siam 
die Sonne glühend untergehen, ſegeln auf maleriſchen 
Dfchunken an den Küſten Chinas, auf den blauen Fluther 
es gelben Meeres, bis wir in Pecking anlangen, wo das 


w 8 
BER: des Ganges entführt. Bombai, Calcuta, Benares 
chim 


wunderbaren Japan, zurück nach Cbing, ſegeln nach Cali⸗ 
fornien und a zudlich über die Landenge von Panama 
in die alte Heimath wieder. Wir haben wirklich die Reiſe 
temacht, denn Hildebrand iſt im Beſitz jenes Zauber- 
mantel des Doctor Fauſt, mit deſſen Hilfe er 


ugen in der Stadt der Intelligenz. — 
950 Mot Ring. 


nano 


—— 
2 2 5 149 100 { Ka 
Adi $ . * * 1 „u Ci BEA 1 1 Wes 


e eine lange 


neulich verftorbener Handwerker in Copen 
feinem Teſtament der Commune 300 Thlr. 


alles erſt 300 Jahre nach Ausſtellung des 


Beſten der Commune verwendet werden ſoll. 2 
25 berechnet, daß dann ein Capital von 80 Millionen 
halern vorhanden und daß ſolches hinreichend ſei, wenn die 
2 — Haus 


halten wollen, alle Noth und Schulden zu be 


Väter der Stadt in dieſen 300 Jahren fein 


Erblaſſer war Schuſter. 
falls in Copenhagen, ein Mann, der 


Vermögen hat er, mit Ausnahme von 5000 


riums verwendet werden 
Minde“ (der Gefallenen 


rodukten⸗Markt. 
* e 5. 
ndert, loco 
47 —51 K 15 


bez., Früh. 55% A bez., Br. u. 
fette, yar 


feſter, loco 11%, 11% 


Dis naekern Abend 9 Uhr erfolate glückliche 
Entbindung feiner lieben Frau Veronika, 
b. Zampe, von einem gefunden Knaben, zeigt 
kermit ergebenft an 17509; 
de Beer. 
Stolp, den 5. October 1864 


onnaben», d. 
Leichnam 


Bekanntmachung. 
Gemäß Went ng vom 5. Oktober 1864 


1. 
2. Su av Ferdinaud Traugott 
Henneber 
ſeit — 2 gen 159. 225 — 5 
0 En I a em Bemerten 


Regifter (unter No. mit d 
einge: 22522 Wen in Dany ibren Sis bat. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts- 
Collegium. 
v. Grodde c. [7510] 
Bekanntmachung. 
1864 


e der Verfügung vom 2. October 
in das hier geführte Firmen⸗Rraiſter 
eingetragen, daß der Kaufmann cdolph Bin 
der in Lag ein Handelsgeſchaft unter der Firma 
A. C. Binder 
. [7474] 
Culm, den 2, October 1864. f 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. A 
Belantttmacung. 
In das biefige a er iR am 30. 
ber d. J der Vermerk eingetragen, daß 
der Kaufmann Julius Schleimer zu Mewe 
für feine de m. — geborne Leon, durch 


Vertrag vom 10. Auauli uft 1864 die Semeinſchaſt 
des Vermögens und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen bat. 


aties werder, den 30, September 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht 
1, Abtheilung. 17503] 


. zu Lautenburg, 


Sir 

„ und 
0 E. 0 A 
2. Sautenburg M. 20 geſchätzt auf 184 Thlr 


3. Lautenburg Nr. 27 und 29 geihägt au 
5127 Thlr. 5 Sgr. 
welche fämmtlihen Grundftüde thatſächlich als 
ein Ganzes bewirthſchaftet werden, zufolge der 
nebſt 3 — ein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſollen 
am 19. December 1864, 
m 10 118 
an ordentlicher —＋ telle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten 5 deen Vegi Grund⸗ 
n 


2 Lautenburg Nr. 27, deſſen Beſi auf 
ie Bonaventura u. Catharina Cieszewska⸗Lang⸗ 


n Eheleute berichtigt iſt, werden aufgebo⸗ 
In, ha ve Vermeidung Krasufon ſpäteſtens 
in dieſem Termine zu melden. 


olgenbe, dem Aufenthalte nach unbelannten Königl. Regierung zu Danzig er- 


ger: 

J. Die Bonaventura und Catharina Cieszew⸗ 

sta⸗Langnerſchen 1 

2. der er Nadgrabski 

en Fr mon 
Rechtsnachfolger, 


owie 
4 bie Rechtsnachfolger der Wittwe Salomea 
Gorczyczewska, geb. Ronkowska und 
6. des verſtorbenen Gerbers Joh. Nogowski 
werden hierzu ge 3 * 
Gläubiger, welche en einer em 
othefenbuche nicht erfihtlichen Realforderung be 
en Kaufgeldern iedigung ſuchen, haben ihre 
— 2 bei dem ä 


ar; 
Fe. 50; gefäjägt auf 5143 Tilke. 


— (ein Aeſtament und ein Selbftmord.] Ein 

agen hat in 

unter der Be⸗ 

dingung vermacht, daß das Capital zu vier Procent ausge- 

fegt, Zinſen auf Zinſen berechnet und * werden, und 
e 


Der Particulier Moldenbauer eben- 
300,000 Thlr. hinter⸗ 
läßt, ein alter Junggeſell und wohl bekannt war, hat ſich ent⸗ 
leibt. Liebesgram und Sehnſuchtsqual nach einem jungen, 
16 jährigen Blondinchen ließ ihn den Reiſepaß ſchreiben. Sein 
Thlrn., die er 
für den Baufonds des Arbeitervereins beſtimmt, und 
10,000 Thlen,, die zur Errichtung eines Mufil-Confervato« 
ſollen, dem Fonds „de Faldnes 
Andenken) teſtamentirt. 


P 

October. (Off. Big.) Weizen wenig ver⸗ 
85 CJ. gelber alter 52 — 55 & b 
83/85 Cf. gelber 8 53 ½, „% N. 
2000 6. loco 33 — 34 & bez., Oct. und 
Nov. 33 . Ed., Früyl. 35 & bez. u. Gd., Mai-Juni 35% 
& Br. u. Gd. — Gerſte loco % 7044. Oderbr. 304, * 
dez. — Hafer loco Par 50 (. neuer 3 — 23% 
Rübd bez, Oct. und 


| 


eliebter ſchloſſen. 
ene, Bruder, her Male Felebs ies if elt Ber 


ed} 


* 


ı 


14% 
ftaments zum 17% tranf. bez. — 


Der Teſtator 


1 8% & tr. bez. 
eitigen. Der 


Spiritus Octbt. 14 

Rüböl do. 4 

A ee 10 
An e 

5% 59er. Pr.⸗Anl. 

ez, neuer Angekommen von 


Roggen 


ct.» 


Den 


1. Abtheilung. 7 


Bekanntmachung. 

Die e ene 109 die im III. 
Quartal d. J. 
Etuguartirung wir 

am Montag, den 10., 
Dienſtag, den 11., und 
Mittwoch, den 12. d. M., 


Vormittags von 9 bis 1 Uer 


auf unſerer Kämmerei⸗Hauptkaſſe zur Auszahlung 


elangen, wovon die betheiligten usbefiger 
Berne in Kenntniß 908 79 Leben 
Danzig, den 6, 


Angekommen in Da 
Lest. rt 


. 


Börfendepefchen der Danziger Zeitung. > 
Berlin, 6. October 1864. Aufgegeden 2 Uhr 21 Min. 
nzig 4 Uhr 20 Min. 


Schiffs nachrichten. 

Danzig: In Helvoet, 2. Oct.: 
Dorothea, Nelke; — Marie, Peterſen; — Alida Antonia, 
Viſſer; — in Zoltkamp, 28. Sept.: 
Catharina Ricardi, Meyer; — 
Deal, 28. Sept.: v. Weickhmann, Neubeyſer; — 1. Oet.: 
Bertha, — ; — in Granton, 28. Sept.: Danmark, Bi; — 
in Poole, 30. Sept.: Marie Eliſe, Lübke; — in Studland 
Bay, 30. Sept.: Vertrauen, Boldt. 


PEpuE ſtattgehabte Natural⸗ 


79 1864. 75111 


Servis- und W : 


Die Dampft öte 
Danzig und „Linau“ (von Elbing) beför⸗ 
dern während der Schleuſenſperre in Notbebude 
Aal: und Güter prompt und billig. 74000 


uskunft ertheilen 
Storrer & Seatt, 
Langenmarkt 40. 


ECEugliſche 
Asphaltplatten 


r Iſolirüng von Mauern, ſowohl für borizon⸗ 
ale 5 verticale Mauerflachen anwendbar, durch 


E. A. Lindenberg. 
ein großer Winter vor rath 


Petroleumlampen von 


Stem e 7 7 55 5 8 4 
und 4 von 124 Sr 9. 


pro Stüd, 5 6619 
Wilh. Sanio. 


chützer gegen Eiuathmen von kalter 
uft, empfiehlt für Kinder und Erwachſene zu 
billigen und feſten Preiſen C. Müller, Bans 
dagiſt, Jopengaſſe am Pfarrhof. 7479 


Asphaltirte Dach pappen, 


deren Feuersicherhe von der 


BR werden, empfiehlt in Längen und 
afeln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, (847 


welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt, Bestellungen werden angenommen durch 
die ‚Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, nuttermarkt 40. 
ampeuglecken, Kugeln und Cylinder 
zu Del, Gas- und 1 ems 
pfiehlt in allen Größen 


16620, 
Wilhelm Sanio. 


1%, 11% I bez., Nov. - Gee. 121 % Br., April» Mai 
% Gd. — Spiritus feſt, loco ohne Faß 13%, % bez., 
Oct. 13% & bez., % RB 
Nov. Dec. 13% % Br., Frühl. 13% 9 bez., Moi ⸗Juni 
bez. — Angemeldet nichts. — Baumöl, Malaga 
Tbran, brauner Berger Leber- 36 

bez. — Amerik. Schweineſchmalz 5% Gr bez. — Hering, 
Schott. crown und full Brand 114, — 7% % tr. bei., Okt. 
11½ — ½ % tr. bez., Nov. 11% — 


Oet.⸗Nov. 13%, & Br., 


% K tr. bez., Ihlen⸗ 


Pe 


* x 8 . 1 


Shifeliften 


Neufabrwaſſer, den 6. October 1864. Wind: NW 

Geſegelt: 
ſtein, Wilhelmine, 
Liep, Helene Maria, Copenhagen; Robertfon, 
don; ſämmulich mit Holz. — Lund, Aurora, 
don, Jſabellga, Granton; Scroggie, Princeß of Wales, Hartle⸗ 
pool; ſämmtlich mit Getreide. 

Wieder geſegelt nach beendeter Reparatur: Walker, 


Watſon, Margareth, Hartlepool; Otten⸗ 

Stettin; Raster, Leentſe Doft, Bremen; 
William, Lon⸗ 
Norwegen; Gor⸗ 


Countes of Scafield. 


Angekommen: Peterſen, 
Fortuna, Pillau; Perlberg, 
cona, Königsberg; Boſe, 4 
Julie, Marſtall; 


ve tt. Ert. 
eu Rentenbr. 97 978 Delfzyl . 

15 cher. l 9818. Rotterdam, Güter. — 
Danziger Privatbkl. — 105 
8.525 fandbriefe 8⁴ 

Credit⸗Actien 971 77 
Nationale 677 67 
Ruſſ. Banknoten. 744 | 748 Trauungen: 


Wechſelc. London 6. 1% — 


kendorf). 


Chriſtiua, Büfcer ; ah 


Geertiebina, de Buhr; — in ter: Herrn 


Gurkſcheit (Tönigsberg); 
Szelinski mit Fräulein Lina Szelinski (Hohenſtein⸗Kuhn⸗ 


Geburten: 
berg); Herrn Herrmann Stiebohr 
ugo du Bosque (Königsberg). 

Todesfälle: Fr. Emilie Louiſe Herhudt (Marienwer⸗ 
der); Herr Friedrich Wilhelm Guppiehn (Königsberg); Frl. 
Mathilde Emilie Magnus (Danzig) 

Berantwortlier Nedacteur 


Auch in dieſem Jahre findet am 12. und 13. d. 
Vormittags 9 Uhr ab, ein Ausverkauf von 


Lyna, Flensburg; Conrad, 
Franz, Pillau; Hohenſang, Ar⸗ 
Broedre, Flensburg; Wulff, 
Peters, Henriette, Königsberg; Patte, Mar⸗ 


the, Dünkirchen; de Boer, Neptun, Brake; Koſter, Hazard, 
ſämmtlich mit Ballaſt. 


— de Vries, Pietronella, 
Lübke, Bellona, Briſtol, Kallſteine. — 


Rennie, Violet, Lybſter, Heringe. 
Ankommend: 5 Schiffe. 


Familien⸗Nachrichten. 
Herr Albert Horn mit Frl. Ludovika 
Herr Gymnaſiallehrer Dr. Emil 


Ein Sohn: Herrn J. Menfid (Königs- 


(Soldau). — Eine Toch⸗ 


90. 


„Niet im Danzig. 


Mts., von 
Porzellan⸗ 


Ausſchuß ſtatt. Der Verkauf wird im Seitengebäude 


des Kaufmanns Herrn Jacob Katz fein, 
ergebenſt eingeladen werden. 


wozu Käufer 


Me we, den 5. October 1864. 


J. B. Meyer. 


rühmlichſt bekannten C e eee 


dorf, era 
Majeftät des Königs, em⸗ 


Feuerſichere 


as phaltirte Dachpappen 


befter Qualität, in Babnen ſowohl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge, wodurch das 
Öftere Tränken derſelben mit Steinkohlentbeer 
vermieden wird, empfiehlt die Dachpappen⸗ 
TDabrik von 


E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 


| S mit Firma⸗ 


mit 20 Mille A 


a 


Reſpirators a Lungen: 


decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie. * bierüber im 44570 
omptoir, Jopengaſſe 66, 


Feine Schweizer Reiß⸗ 
zeuge für Technilen 1 Schu⸗ 


len ven 121 Sar. bis 16% Tor., fo wie ein⸗ 


Ein nicht ganz neuer Halb⸗ 


eck wird zu kaufen geſucht 
ver d Koblenmarkt No. 13. 


Für Navigations ⸗Schüler 
empfiehlt Meifgeuge, Dorne kalen v. Pa- 
rallel-Lintale x. C 


. Müller, Optikus, Jo- 
pengaſſe am Pfarrbof „74791 


Der Bockver⸗ 

kauf der 
Kammwoll⸗ 
Stamm ⸗Schä⸗ 
ferei zu Nipkau 
ee Roſenberg 


i. Pr. beginnt 
57 24. October e., Vormittags 10 
Uhr. 


7504) 


3 —r———5ð — [7500 
Verkauf eines Gutes von 1770 M., 
davon 1250 M. Ader, zur Hälfte Weizenboden, 
332 M. Fluz⸗ und Feld⸗Wieſen, theils zu be- 
riefeln. 50 M. 6Ojähriger Laubward 25 M. gie⸗ 
fern, 28 Mrg. trodener Tocfbruch, 25 M. Gaär⸗ 
tenz Hof, Bauftellen und Wege, 30 M. 
fiſch eicher See. Daſſelde hat Brennerel und 
Ziegelei. neue Gebäude, vollitändiges In venta⸗ 
rium und volle Ernte und 2 in der Näbe 
eines großen Handelsplatzes. Preis 62 Mille 
Adreſſen sub H. N 


0 nzablun 
K. 7423 in der Grperition dieſer Zeitung, 


Avis. 

Nachdem ich den Gaſthof zum achwar 
zen Adler übernommen, empfehle denielben 
dem geehrten reiſenden Publikum unter Zuſiche⸗ 
rung prompter und reeller Bedienung aufs Ans 
gelegentlichſt. 17 

r. Holland, den 1. Deiober 1864 


Franz von Roy. 


Wallach, 7iabrig, ſind billig zu verlauſen. 
Näheres Janes. 89, 1 Treppe. (7515) 


Alen durch 445 Ausſchweiſungen, Onanie 
x. an Schwäche und Krankheiten der 
Geſchlechtstheile 
Leidenden ertheilt unter ſtrengſter aa 


beit brieflich Rath } 
Dr. A. R. Weber, 
Tbonberg dei Leipzig. 


Einioe Theilnehner an einem engliſchen Lehr⸗ 
curfus wollen ſich gefällisft melden Heilige 
geiſtgaſſe No. 30 bei Dr, Mud loff. 


eine Wohnung tft jetzt Biefierkadt Ne, 87. 
M807 RU. Höhne, Biolimift, 


Eine ſehr rentable Waflermüble mit 3 Cd 
gen, an Chauſſee und Eiſenbahn, in einer 
wohlbabenden Gegend belegen, iſt unter billigen 
Bedingungen ſogleich zu verkaufen, oder in einer 
Stadt gegen ein Gefhäftshaus zu vertaufcen 
Näberes auf fr. Anfragen in der Exped. biefer 
Zeitung unter No. 7508, 


Ein routinitter Ranimann, dem die „beiten 

Empfeblungen zur Seite feben, ſucht zn 
Neujahr bier oder auswärts eine dau' ru de 
Stellung als Buchhalter oder Die penent. Adreſ⸗ 
fen sub H, G. 7505 in der Expeditien dieſer 
Zeitung. 


* meinem Meingefhäft iſt die Kuferſtelle 
offen. Meldungen zur weiteren Veretaba⸗ 
nung nehmen entgegen 17501} 
oh. W. Schienther | 

in Inſterburg. 


Ein Zebtling vom Lende fürs Materialmam 
„leu-⸗Geſchpſt findet Unterlommen 
17513 anggarten No. 12. 


n einen biefigen großen Fadeik 2 
4 ſicherer Mann als a I 
ber d. J. feſte Anſtellung gegen ein Dionaikge 
balt von 30 . 

Derſelbe muß eine deutliche Hanpſchtiſt bes 
ſiten und mit der einfachen Buchfüdrang ver 


rant fein, Nähere Auskunft durch Eudwig 
offmann & Co. in Berlin, Burgſtra 
8, parterre. 17499 


Dombau-Looſe. 
Grp. 100,000 Jö. 


Looſe a 1 K, 26 Looſe für 17 
zu haben in der Exped. der Danziger eitung. 


Ungefommene Freude am 6, October Ine. 
Engliſches Dans: Lieut z. See v. Schlei 
nig a. Berlin, Gutebeſ Buchbolf n. Gem, 
Slucheu. Keuſl. Zacharias n. Gem. a. Hmmburg, 
Schütt n. Fam a. Berlin. Frau Gen,-Lient, 
v. Nieben u. Frau Rentier Taeuchert a. Berlin. 
Dotel de Berlin: Inſpeclor Sauer a. 
Berlin. Kaufl, Brunſcheſd u. Wala, Schrbder 
u. Elſſe a. Berlin, Elsner a. Stettin. 
Walters Hotel: Nittergutebef v. Nat⸗ 
ciymski a. Liepinken. fm Rutenbeck a. Schweden. 
otel zum Kronprinzen: Guts bef. Weid h⸗ 
mann a. Braunſchweig. Rentier Liebmann a. 
Dresden. Kaufl. Hoening a. Elberfeld, Schultze 
a. Stettin, Kulſchmann a, Braunſchweig. 
Bufacks Hotel: Rittergutsbeſ. Claffen d. 
„ v. Unrub a. Schneidemabl Lieut. 
abcin v. Sr 2 Schiff Rover. Kaufl. Wolf 
a. Noſtok, Klaͤt a. Soldau. 
Deutſches Haus: Kaufl. Steinitz u. Hil⸗ 
gert a. Königsberg. Lehrer Maſchle a. Stolpe. 
Hotel de Oliva: Rittergulsbeſ. v. Koczis⸗ 
kowski , Fam. a Bychow, v. Koczistowslf a. 
Perlin. Gutspachter v. Kocziskowski a. Krodow. 
Amtmann Beſtpater a. Meisboff, Kfm. Ehren 
berg a. Königsberg. Frl. Müllers a, Butow, 


3 
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